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Lieferanten für IT-Arbeitsplätze auswählen 

Fach IT-Technik 

Lernfeld LF 2: Arbeitsplätze nach Kundenwunsch ausstatten 

Querverweise zu 

weiteren Fächern 

des Lehrplans 

LF 1: Das Unternehmen und die eigene Rolle im Betrieb beschreiben 

(z.B. Angebotsvergleich: qualitativ, quantitativ; Nutzwertanalyse) 

LF 3: Clients in Netzwerke einbinden (z.B. Energieeffizienz) 

LF4: Schutzbedarfsanalyse im eigenen Arbeitsbereich durchführen 

(z.B. Datenschutz; Datensicherheit; Risikoanalyse) 

LF7: Cyberphysische Systeme ergänzen (z.B. Energiebedarf) 

LF 10 (SE):  Energieversorgung bereitstellen und Betriebsbereitschaft 

gewährleisten (z.B. EMV-gerechte Energieversorgung) 

LF 11b, LF 11d, LF 11 (SE): Betrieb und Sicherheit vernetzter Syste-

me gewährleisten (z.B. Informationssicherheit) 

Zeitrahmen  6 Unterrichtsstunden (mindestens; siehe Hinweise zum Unterricht und 

Querverweise zu anderen Fächern/Fachrichtungen) 

Benötigtes           

Material 

(digitale)Tafel, Computer für je zwei Schüler/innen, Projektionstechnik, 

Informationsblätter, Office-Suite, Flip-Chart, Moderationskoffer, (Onli-

ne)Wörterbücher in englischer Sprache 

Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 analysieren eine Problemstellung und entwickeln Lösungsansätze. 

 sammeln Kundenwünsche und vergleichen Merkmale von Betriebsmitteln zur Vorbe-

reitung einer Auswahlentscheidung. 

 ermitteln aus Angebotsdaten und anderen Quellen Informationen für einen qualitati-

ven Angebotsvergleich. 

 erkennen, dass sowohl quantitative als auch qualitative Aspekte bei der Auswahl ei-

nes Lieferanten zu berücksichtigen sind. 
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 erkennen, dass eine Nutzwertanalyse eine Möglichkeit ist, um eine Auswahlentschei-

dung zu begründen. 

 erstellen eine zweisprachige Excel-Applikation zur Durchführung der begründeten 

Auswahlentscheidung (Nutzwertanalyse-Tool). 

 vergleichen die Energieeffizienz von IT-Systemen und lassen die Erkenntnisse in die 

Auswahlentscheidung einfließen.  

 erläutern, dass sich auch für das Unternehmen ein Nutzen aus der Investition in er-

gonomische Bildschirmarbeitsplätze ergibt. 

 arbeiten kooperativ zusammen. 

 

Aufgabe(n) 

1. Orientieren: 

Sie sind bei der Firma Autoteile AG in der IT-Abteilung beschäftigt. Im Rahmen der Mo-

dernisierung der PC-Hardware sollen zunächst neue Rechner für Büroarbeitsplätze an-

geschafft werden. Die bisherige Ausstattung der Arbeitsplätze orientiert sich am Anfor-

derungskatalog für standardisierte IT-Arbeitsplätze (siehe Anhang). Momentan werden 

Desktop-Rechner und 17 Zoll Monitore eingesetzt. Die Geschäftsleitung favorisiert eine 

langfristig kostengünstige Lösung, bei der die Komponenten flexibel eingesetzt werden 

können. Sie werden von der Geschäftsleitung mit der Durchführung dieser Aufgabe be-

traut. Zur Ist-Zustands-Erfassung können Sie auf eine aktuell durchgeführte Checklis-

tenbefragung zurückgreifen. Die vorgegebenen Checklisten verteilen Sie für die weitere 

Auswertung an die in der Klasse gebildeten 3er Gruppen. Mit Hilfe der ausgewerteten 

Check-Listen-Abfrage erstellen Sie anhand eines Formulars einen Statusbericht der ak-

tuellen Situation.  

 

Nach Anfertigung des Statusberichts und Rücksprache mit der Geschäftsleitung kristalli-

sieren sich z.B. zwei Ausstattungsvarianten (Notebooks, Desktop plus Monitor) und vier 

Ausschlusskriterien (Preis, Technologie, Qualität, Reparaturservice) heraus.  

 

Um eine Ausstattungsvariante bestellen zu können, haben Sie per Mail Angebote für die 

präferierten Ausstattungsvarianten von drei Lieferanten von IT-Lösungen eingeholt.  
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Sie werden im weiteren Verlauf eine Beurteilung der Lieferanten und eine anschließende 

Bewertung der Angebote vornehmen sowie eine Entscheidung für einen Lieferanten tref-

fen.  

 

Im Anschluss werden Sie der Geschäftsleitung erläutern, dass auch die ergonomischen 

Rahmenbedingungen der Büroausstattung angepasst werden sollten. 

 

Mögliche Handlungsprodukte: 

Checkliste zur Erfassung des Ist-Zustandes 

Statusbericht 

Mail zur Angebotsanforderung 

Rollenspiel 

2. Informieren:  

Nachdem Sie die Anfragen geschrieben und abgesendet haben, sind drei Angebote von 

den angeschriebenen Lieferanten eingetroffen. Der Abteilungsleiter des Bereiches Ein-

kauf und Beschaffung beauftragt Sie, die Angebote durchzusehen, um passende Krite-

rien für eine Lieferantenauswahl zu finden. 

 

a) Die Schüler/innen bilden wieder 3er Gruppen, lesen die vorliegenden Angebote (siehe 

Anhang) aufmerksam durch und markieren ggf. unklare Begriffe und Aussagen. Sie klä-

ren gemeinsam im Team die markierten Begriffe bzw. unklaren Stellen und recherchie-

ren, um sich weitere Detailinformationen zu den gelisteten technischen Betriebsmitteln 

und Konditionen zu besorgen. 

 

b) Die bei den Recherchen gewonnen Erkenntnisse werden in eine von der Firma bereit-

gestellte Kriterien-Tabelle eingetragen. 

 

c) Dabei stellen die Schüler/innen fest, dass einige, für eine Entscheidungsfindung wichtige 

Informationen, noch nicht ermittelt werden konnten. Um weitere Erkenntnisse zu erlan-

gen, ziehen sie die Firmenkartei für Lieferanten heran, werten die Inhalte aus und tragen 

noch fehlende Informationen in die Kriterien-Tabelle ein. 

 

Mögliche Handlungsprodukte: 

Kriterien-Tabelle 

Rollenspiel oder Firmenkartei 
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3. Planen:  

Die Schüler/innen planen aufgrund der bisher gewonnen Erkenntnisse durch Dokumen-

tation der zeitlichen Vorgehensweise die weiteren Handlungsschritte. 

 
Dazu ergänzen sie in ihren Gruppen eine Planungs- und Steuerungstabelle und legen 

somit die weitere Verfahrensweise fest.   

 
Mögliches Handlungsprodukt: 

Planungs- und Steuerungstabelle 

4. Durchführen 

Die Schüler/innen konnten bei der Bearbeitung des Auftrags feststellen, dass jedem Be-

schaffungsvorgang vielfältige Auswahl- und Entscheidungsprozesse zugrunde liegen. 

Um zu vermeiden, dass überteuerte bzw. qualitativ ungenügende Ware gekauft wird und 

eine Bindung an unzuverlässige Lieferanten stattfindet, soll ein quantitativer und qualita-

tiver Angebotsvergleich vorgenommen werden. Damit man einen sinnvollen Angebots-

vergleich vornehmen kann, müssen zunächst die Preise vergleichbar gemacht werden. 

Alle Angebote sollen daher auf eine einheitliche Preisbasis umgerechnet werden. 

 
a) Die Schüler/innen führen deshalb in den bekannten 3er Gruppen mit Hilfe eines Kalkula-

tionsschemas einen quantitativen Angebotsvergleich durch, vergleichen ihre Ergebnisse 

und diskutieren über die weitere Vorgehensweise. 

 

b) In Ihrer Firma arbeiten sehr viele Leute aus anderen Nationen. Auch dieser Personen-

kreis soll die Applikation verwenden können. Aus diesem Grund übersetzen die Schü-

ler/innen die Begriffe der Applikation in die englische Sprache. 

 

c) Die Schüler/innen tragen die ermittelten Werte in die Kriterien-Tabelle ein, schreiben an 

die Geschäftsleitung eine Mail und begründen in ihrem Schreiben, welche Entscheidung 

bzw. Vorgehensweise aus ihrer Sicht sinnvoll wäre. 

 

 
Kontrolle des Lernerfolgs: 

Die Kontrolle des Lernerfolgs geschieht durch den Vergleich der eigenen Lösung mit 

den Ergebnissen von Mitschüler/innen. 
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Bei der Bewertung des quantitativen Angebotsvergleichs wird geprüft, ob die Tabelle zur 

Durchführung der Kalkulationen geeignet war und warum evtl. manche Schüler/innen zu 

unterschiedlichen Ergebnissen gekommen sind. Im Plenum können Verbesserungsmög-

lichkeiten sowohl für den Handlungsverlauf als auch für die Handlungsergebnisse disku-

tiert werden. Bei der Bewertung der E-Mail werden sowohl formale als auch inhaltliche 

Aspekte betrachtet, diskutiert und evtl. verbessert. 

Im weiteren Verlauf gelangen die Schüler/innen zu der Erkenntnis, dass auch qualitativ 

ungenügende Betriebsmittel oder die Bindung an unzuverlässige Lieferanten zu be-

triebswirtschaftlichen Problemen führen können und nicht nur der Preis ausschlagge-

bend ist. 

Aus diesen Gründen wollen sie ihre Entscheidung bzw. Vorgehensweise auch noch 

durch qualitative Bedingungen untermauern. 

 

Nach Rücksprache mit dem Abteilungsleiter der Abteilung Einkauf und Beschaffung füh-

ren die Schüler/innen eine gewichtete Nutzwertanalyse durch. Um sie bei der Durchfüh-

rung der Analyse unterstützen zu können, erhalten sie vom Abteilungsleiter eine Anlei-

tung. 

 

Beispiel für eine Anleitung zur Durchführung einer Nutzwertanalyse 

 

Entscheidungsbewertungstabelle 

 

Um qualitative Aspekte von Angeboten zu vergleichen, ist es sinnvoll, ausgewählte Kri-

terien in einer Entscheidungsbewertungstabelle zusammenzufassen, mit Punkten zu 

bewerten und ein Ranking zu erstellen.  

 

Mögliche Vorgehensweise: 

 

1. Schritt: Ausschlusskriterien (Musskriterien) festlegen, die unbedingt vorhanden sein 

müssen. Wenn eines dieser Kriterien nicht vorhanden ist, wird der Lieferant und damit 

sein Angebot abgelehnt. 

2. Schritt: Weitere Kriterien (Sollkriterien) festlegen, die für das Unternehmen von Be-

deutung sind (z.B. Energieverbrauch). Diese Kriterien werden gewichtet (Spalte Gewich-

tung; 0 bis 100). Die Summe der jeweiligen Unterkriterien muss 100% ergeben (z.B. 1.1 

+ 1.2 + 1.3 = 100). Alle Soll-Kriteriums-Gruppen müssen jeweils ebenfalls 100% ergeben 

(z.B. SK1 + SK2 + SK3 = 100). 
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3. Schritt: Die Leistungen der einzelnen Lieferanten werden betrachtet und je nach 

Ausprägung mit Punkten von 1 bis 10 bewertet (Spalte: Bewertung). 

4. Schritt: Die Bewertungspunkte werden mit dem Gewichtungsfaktor multipliziert (Spal-

te: Punkte  (Gewichtung in %) x Bewertung). 

5. Schritt: Die Gesamtsumme der Punktwerte für die einzelnen Lieferanten ergibt sich 

aus der Addition der gewichteten Bewertungen (Punkte). 

6. Schritt: Der Lieferant mit dem höchsten Gesamtwert hat das beste Gesamtergebnis 

und damit die Rangfolge-Nummer 1. 

7. Schritt: Das Analyseergebnis gibt einen Vorschlag für die weitere Handlung. 

Bei der Festlegung der Kriterien und Gewichtungen ist zu beachten, dass es vom Pro-

dukt und den jeweiligen Lieferanten abhängig ist, welche Kriterien bei der Entscheidung 

über Annahme oder Ablehnung eines Angebotes ausschlaggebend sind. In der betriebli-

chen Praxis erfolgt die Lieferantenbewertung häufig im Rahmen einer EDV-gestützten 

Nutzwertanalyse. 

Um im Rahmen einer Nutzwertanalyse eine Priorisierung der Lieferanten vorzunehmen 

– und damit eine Beurteilung nach verschiedenen Kriterien und Gewichtungen festzule-

gen – erstellen die Schüler/innen ein zweisprachiges Nutzwert-Analyse-Tool (Excel-

Applikation in deutscher und englischer Sprache). 

 

d) Die Schüler/innen führen in Partnerarbeit einen qualitativen Angebotsvergleich der drei 

Lieferanten durch. Dabei nutzen sie eine in der Firma vorliegende – aber unvollständige 

und noch nicht funktionsfähige – Excel-Applikation. Sie ergänzen zunächst in 2er 

Teams, unter Beachtung der Kriterien-Tabelle und den von der Geschäftsleitung ge-

machten Vorgaben, die fehlenden Ausschluss- und Soll-Kriteriums-Gruppen. Im Weite-

ren komplettieren sie, unter Beachtung der bereitgestellten Lösungshinweise, die Appli-

kation und machen sie funktionsfähig. 

 

e) Um den Kolleginnen und Kollegen aus anderen Nationen die Bedienung zu erleichtern, 

übersetzen die Schüler/innen die Begriffe der Applikation in die englische Sprache. 

 

f) Nachdem die Schülerinnen und Schülern die Applikation funktionsfähig gemacht haben, 

lassen sie ihr Ergebnis mithilfe eines Black-Box-Tests von einer anderen Gruppe testen 

und stellen dann ihre Applikation bei einer Teambesprechung vor.  
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g) Im weiteren Verlauf werden im Plenum offene Fragen der Schülerinnen und Schüler 

besprochen und die geeignetsten Lieferanten, abhängig von den Gewichtungsfaktoren, 

mithilfe der Applikation, bestimmt. 

 

h) Nachdem sich die Schülerinnen und Schüler für einen Lieferanten entschieden haben, 

wählen sie unter dem Aspekt der Energieeffizienz eine PC-Variante (Notebook, Desk-

top) aus. 

 

i) Zum Abschluss des Auswahlverfahrens schreiben die Schülerinnen und Schüler an die 

Geschäftsleitung eine Mail, in der sie eine Bestellempfehlung (Notebook-Variante oder 

Desktop-Variante) geben. 

 

Hinweis: 

Bei der Vorstellung der Ergebnisse ist auf die Begründung für die Wahl der Kriterien, der 

Gewichtungsfaktoren, der vergebenen Punkte sowie der Bestellempfehlung zu achten.  

 

Kontrolle 

Die Kontrolle der Handlungssequenzen erfolgt durch Vorträge der Ergebnisse im Ple-

num. Hierbei wird diskutiert, warum verschiedene Gruppen(mitglieder) zu unterschiedli-

chen (und trotzdem richtigen) Ergebnissen kommen können. 

 

Zum Abschluss der Sequenz wird zusammen mit den Schülerinnen und Schülern, im 

Lehrer-Schüler-Gespräch und durch Vergleich der verschiedenen Vorträge, das Tafel-

bild Angebotsvergleich/Lieferantenauswahl hergeleitet. 

 

Bei der Beurteilung des qualitativen Vergleichs wird besonders auf die Problematik der 

Gewichtung und Bewertung der Kriterien eingegangen. 

 
Mögliche Handlungsprodukte 

Zweisprachige Excel-Applikation 

Präsentation 

E-Mail (Begründung der Lieferantenauswahl) 

Diskussion 

Tafelbild (konventionell oder digital) 
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Nachdem der Lieferant ausgewählt und eine Ausstattungsvariante festgelegt wurde, 

weisen Sie die Geschäftsleitung darauf hin, dass bei der Checklistenabfrage festgestellt 

wurde, dass es auch Defizite im Bereich der ergonomischen Büroausstattung gibt. Die 

Geschäftsleitung verweist aber darauf, dass es aus ökonomischen Gründen noch nicht 

möglich ist, auch die Büroausstattung zu modernisieren.  

 

j) Die Schüler/innen erläutern mithilfe einer Power-Point-Präsentation, dass sich für das 

Unternehmen auch ein ökonomischer Nutzen aus der Investition in ergonomische Bild-

schirmarbeitsplätze ergibt. Zur Anfertigung der Präsentation verwenden sie Informati-

onsmaterial zur ergonomischen Gestaltung von Bildschirmarbeitsplätzen.  

 

Mögliches Handlungsprodukt 

PowerPoint-Präsentation 

5 Kontrollieren und Bewerten 

Um sicherzustellen, dass sich die Schüler/innen mit dem Thema nachhaltig auseinan-

dergesetzt haben, wird ein Soll-Ist-Vergleich durchgeführt und weiteres Verbesserungs-

potenzial aufgezeigt. Dazu wird am Ende der Unterrichtsequenzen mithilfe des Erfas-

sungsbogens „Erfassung PC-Ausstattung“ der aktuelle Endstatus überprüft, diskutiert, 

beurteilt und über Ampeln signalisiert.  

 

Des Weiteren werden durchgeführte Maßnahmen, eingesetzte Mittel und Vorgehens-

weisen überprüft. Unter Berücksichtigung der modernisierten Ausstattung und der ge-

wonnenen Erkenntnisse wird mit einer Roadmap die weitere Vorgehensweise eingelei-

tet.  

 

Mögliche Handlungsprodukte 

PowerPoint/Plakat (Road-Map) 

Statusbericht (Ist/Soll-Abweichung) 

Abschlussdiskussion 
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler 

1. Orientieren: 

Sie sind bei der Firma Autoteile AG in der IT-Abteilung beschäftigt. Im Rahmen der Mo-

dernisierung der PC-Hardware sollen zunächst neue Rechner für Büroarbeitsplätze an-

geschafft werden. Die bisherige Ausstattung der Arbeitsplätze orientiert sich am Anfor-

derungskatalog für standardisierte IT-Arbeitsplätze (siehe Anhang). Momentan werden 

Desktop-Rechner und 17 Zoll Monitore eingesetzt. Die Geschäftsleitung favorisiert eine 

langfristig kostengünstige Lösung, bei der die Komponenten flexibel eingesetzt werden 

können. Sie werden von der Geschäftsleitung mit der Durchführung dieser Aufgabe be-

traut.  Zur Ist-Zustands-Erfassung können Sie auf eine aktuell durchgeführte Checklis-

tenbefragung zurückgreifen. Die vorgegebenen Checklisten verteilen Sie für die weitere 

Auswertung an die in der Klasse gebildeten 3er Gruppen. Mit Hilfe der ausgewerteten 

Check-Listen-Abfrage erstellen Sie anhand eines Formulars einen Statusbericht der ak-

tuellen Situation. 
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Individuelle Lösungen 
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Nach Anfertigung des Statusberichts und Rücksprache mit der Geschäftsleitung kristalli-

sieren sich z.B. zwei Ausstattungsvarianten (Notebooks, Desktop plus Monitor) und z.B. 

vier Ausschlusskriterien (Preis, Technologie, Qualität, Reparaturservice) heraus.  

 

Um eine Ausstattungsvariante bestellen zu können, haben Sie per Mail Angebote für die 

präferierten Ausstattungsvarianten von drei Lieferanten von IT-Lösungen eingeholt.  

 

Mögliche Vorlage: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschließend ergänzen Sie die drei Lieferanten in der Erfassungsliste.  

Die beiden Ampeln zeigen am Ende der kompletten Unterrichtseinheit den aktuellen Sta-

tus und eventuell weiteren Handlungsbedarf an. 

 
Die Kontrolle des Lernerfolgs erfolgt durch Diskussion der jeweiligen Gruppenergebnis-

se. Dabei soll vor allem der Status der Ampel thematisiert werden. 

 

Sie werden im weiteren Verlauf eine Beurteilung der Lieferanten und anschließende 

Bewertung der Angebote vornehmen sowie eine Entscheidung für einen Lieferanten tref-

fen.  

 

Im Anschluss werden Sie der Geschäftsleitung erläutern, dass auch die ergonomischen 

Rahmenbedingungen der Büroausstattung angepasst werden sollten. 

                              Betreff:             
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

                               An..                     
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

 

      Individuelle Lösungen 

                              CC.. 
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

                                Von..                    
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

 

Senden 
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Mögliche Handlungsprodukte: 

Checkliste zur Erfassung des Ist-Zustandes 

Statusbericht 

Mail zur Angebotsanforderung 

Rollenspiel 

2. Informieren:  

Nachdem Sie die Anfragen geschrieben und abgesendet haben, sind drei Angebote von 

den angeschriebenen Lieferanten eingetroffen. Der Abteilungsleiter des Bereiches Ein-

kauf und Beschaffung beauftragt Sie, die Angebote durchzusehen, um passende Krite-

rien für eine Lieferantenauswahl zu finden. 

 

a) Die Schüler/innen bilden wieder 3er Gruppen, lesen die vorliegenden Angebote (sie-

he Anhang) aufmerksam durch und markieren ggf. unklare Begriffe und Aussagen. 

Sie klären gemeinsam im Team die markierten Begriffe bzw. unklaren Stellen und re-

cherchieren, um sich weitere Detailinformationen zu den gelisteten technischen Be-

triebsmitteln und Konditionen zu besorgen. 
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Individuelle Lösungen 
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b) Die bei den Recherchen gewonnen Erkenntnisse werden in eine von der Firma be-

reitgestellte Kriterien-Tabelle eingetragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Individuelle Lösungen 

 

c) Dabei stellen die Schüler/innen fest, dass einige, für eine Entscheidungsfindung wich-

tige Informationen, noch nicht ermittelt werden konnten. Um weitere Erkenntnisse zu 

erlangen, ziehen sie die Firmenkartei für Lieferanten heran, werten die Inhalte aus 

und tragen noch fehlende Informationen in die Kriterien-Tabelle ein. 
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Beispiel: 

Firmenkartei für Lieferanten 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Handlungsprodukte: 

Kriterien-Tabelle 

Rollenspiel 

Firmenkartei 
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3. Planen:  

Die Schüler/innen planen aufgrund der bisher gewonnen Erkenntnisse durch Dokumen-

tation der zeitlichen Vorgehensweise die weiteren Handlungsschritte. 

 
Dazu ergänzen sie in ihren Gruppen eine Planungs- und Steuerungstabelle und legen 

somit die weitere Verfahrensweise fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Individuelle Lösungen 

 

 

Mögliches Handlungsprodukt: 

Planungs- und Steuerungstabelle 
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4. Durchführen 

Die Schüler/innen konnten bei der Bearbeitung des Auftrags feststellen, dass jedem Be-

schaffungsvorgang vielfältige Auswahl- und Entscheidungsprozesse zugrunde liegen. 

Um zu vermeiden, dass überteuerte bzw. qualitativ ungenügende Ware gekauft wird und 

eine Bindung an unzuverlässige Lieferanten stattfindet, soll ein quantitativer und qualita-

tiver Angebotsvergleich vorgenommen werden. Damit man einen sinnvollen Angebots-

vergleich vornehmen kann, müssen zunächst die Preise vergleichbar gemacht werden. 

Alle Angebote sollen daher auf eine einheitliche Preisbasis umgerechnet werden. 

 

a) Die Schüler/innen führen deshalb in den bekannten 3er Gruppen mit Hilfe eines Kal-

kulationsschemas einen quantitativen Angebotsvergleich durch, vergleichen ihre Er-

gebnisse und diskutieren über die weitere Vorgehensweise. 

b) In Ihrer Firma arbeiten sehr viele Leute aus anderen Nationen. Auch dieser Perso-

nenkreis soll die Applikation verwenden können. Aus diesem Grund übersetzen die 

Schüler/innen die Begriffe der Applikation in die englische Sprache. 
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Individuelle Lösungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungsbeispiel Englisch 
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Individuelle Lösungen 
 

 

c) Die Schüler/innen tragen die ermittelten Werte in die Kriterien-Tabelle ein, schreiben 

an die Geschäftsleitung eine Mail und begründen in ihrem Schreiben, welche Ent-

scheidung bzw. Vorgehensweise aus ihrer Sicht sinnvoll wäre. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontrolle des Lernerfolgs: 

Die Kontrolle des Lernerfolgs geschieht durch den Vergleich der eigenen Lösung mit 

den Ergebnissen von Mitschüler/innen.  

Bei der Bewertung des quantitativen Angebotsvergleichs wird geprüft, ob die Tabelle zur 

Durchführung der Kalkulationen geeignet war und warum evtl. manche Schüler/innen zu 

unterschiedlichen Ergebnissen gekommen sind. Im Plenum können Verbesserungs-

möglichkeiten sowohl für den Handlungsverlauf als auch für die Handlungsergebnisse 

diskutiert werden. Bei der Bewertung der E-Mail werden sowohl formale als auch inhalt-

liche Aspekte betrachtet, diskutiert und evtl. verbessert. 

Im weiteren Verlauf gelangen die Schüler/innen zu der Erkenntnis, dass auch qualitativ 

ungenügende Betriebsmittel oder die Bindung an unzuverlässige Lieferanten zu be-

                              Betreff:            Qualitativer Angebotsvergleich der PC-Ausstattung für Büroräume 

 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

                               An..                    geschaeftsleitung@autoteile-ag.de 
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

 

Beispiel für eine Schülerformulierung: 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gemäß Ihrer Anordnung habe ich den gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und als güns-
tigsten Anbieter die Firma JoEli GmbH ermittelt. Dieser Lieferant bietet die günstigsten Ausstattungs-
varianten an. Allerdings liegt der Bezugspreis nicht deutlich unter dem der anderen Anbieter. Ich 
schlage deshalb vor, auch noch einen qualitativen Vergleich durchzuführen, um auch weitere Aus-
wahlkriterien bei der endgültigen Entscheidung für einen Lieferanten zu beachten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Stefan Schmidt 

 

                              CC.. 
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

                                Von..                 s.schmidt@autoteile-ag.de 
 
 
 
 
 
 
Schülerabhängige Formulierung, z.B.: 
 
 
Sehr geehrter Herr Dill, 
 
ich habe den von Ihnen gewünschten Angebotsvergleich durchgeführt und schlage vor, dass wir die Kinderfahrräder bei der Profirad Berlin 
GmbH bestellen. Dieser Lieferant bietet das Rad am günstigsten an. Der Bezugspreis für ein Rad liegt mit 121,72 Euro deutlich unter dem 
der beiden anderen Lieferanten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Schülername 

 

 

Senden 

mailto:s.schmidt@autoteile-ag.de
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triebswirtschaftlichen Problemen führen können und nicht nur der Preis ausschlagge-

bend ist. 

Aus diesen Gründen wollen sie ihre Entscheidung bzw. Vorgehensweise auch noch 

durch qualitative Bedingungen untermauern. 

 

 

Nach Rücksprache mit dem Abteilungsleiter der Abteilung Einkauf und Beschaffung füh-

ren die Schüler/innen eine gewichtete Nutzwertanalyse durch. Um sie bei der Durchfüh-

rung der Analyse unterstützen zu können, erhalten sie vom Abteilungsleiter eine Anlei-

tung. 

 

Beispiel für eine Anleitung zur Durchführung einer Nutzwertanalyse 

 

Entscheidungsbewertungstabelle 

 

Um qualitative Aspekte von Angeboten zu vergleichen, ist es sinnvoll, ausgewählte Kri-

terien in einer Entscheidungsbewertungstabelle zusammenzufassen, mit Punkten zu 

bewerten und ein Ranking zu erstellen.  

 

Vorgehensweise: 

 

1. Schritt:  Ausschlusskriterien (Musskriterien) festlegen, die unbedingt vorhanden sein 

müssen. Wenn eines dieser Kriterien nicht vorhanden ist, wird der Lieferant und damit 

sein Angebot abgelehnt. 

2. Schritt: Weitere Kriterien (Sollkriterien) festlegen, die für das Unternehmen von Be-

deutung sind (z.B. Energieverbrauch). Diese Kriterien werden gewichtet (Spalte Gewich-

tung; 0 bis 100). Die Summe der jeweiligen Unterkriterien muss 100% ergeben (z.B. 1.1 

+ 1.2 + 1.3 = 100). Alle Soll-Kriteriums-Gruppen müssen jeweils ebenfalls 100% ergeben 

(z.B. SK1 + SK2 + SK3 = 100). 

3. Schritt: Die Leistungen der einzelnen Lieferanten werden betrachtet und je nach 

Ausprägung mit Punkten von 1 bis 10 bewertet (Spalte: Bewertung). 

4. Schritt: Die Bewertungspunkte werden mit dem Gewichtungsfaktor multipliziert (Spal-

te: Punkte  (Gewichtung in %) x Bewertung). 

5. Schritt: Die Gesamtsumme der Punktwerte für die einzelnen Lieferanten ergibt sich 

aus der Addition der gewichteten Bewertungen (Punkte). 
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6. Schritt: Der Lieferant mit dem höchsten Gesamtwert hat das beste Gesamtergebnis 

und damit die Rangfolge-Nummer 1. 

7. Schritt: Das Analyseergebnis gibt einen Vorschlag für die weitere Handlung. 

 

Bei der Festlegung der Kriterien und Gewichtungen ist zu beachten, dass es vom Pro-

dukt und den jeweiligen Lieferanten abhängig ist, welche Kriterien bei der Entscheidung 

über Annahme oder Ablehnung eines Angebotes ausschlaggebend sind. In der betriebli-

chen Praxis erfolgt die Lieferantenbewertung häufig im Rahmen einer EDV-gestützten 

Nutzwertanalyse. 

 

Um im Rahmen einer Nutzwertanalyse eine Priorisierung der Lieferanten vorzunehmen 

– und damit eine Beurteilung nach verschiedenen Kriterien und Gewichtungen festzule-

gen – erstellen die Schüler/innen ein zweisprachiges Nutzwert-Analyse-Tool (Excel-

Applikation in deutscher und englischer Sprache). 

 

d) Die Schüler/innen führen in Partnerarbeit einen qualitativen Angebotsvergleich der 

drei Lieferanten durch. Dabei nutzen sie eine in der Firma vorliegende – aber unvoll-

ständige und noch nicht funktionsfähige – Excel-Applikation. Sie ergänzen zunächst 

in 2er Teams, unter Beachtung der Kriterien-Tabelle und den von der Geschäftslei-

tung gemachten Vorgaben, die fehlenden Ausschluss- und Soll-Kriteriums-Gruppen. 

Im Weiteren komplettieren sie, unter Beachtung der bereitgestellten Lösungshinwei-

se, die Applikation und machen sie funktionsfähig. 

 

  



  Illustrierende Aufgaben 

Berufsschule, Fachinformatiker/IT-System-Elektroniker, IT-Technik, 1. Schuljahr 

Seite 35 von 46 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Individuelle Lösungen 
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e) Um den Kolleginnen und Kollegen aus anderen Nationen die Bedienung zu erleich-

tern, übersetzen die Schüler/innen die Begriffe der Applikation in die englische Spra-

che. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Individuelle Lösungen 

 

f) Nachdem die Schüler/innen die Applikation funktionsfähig gemacht haben, lassen sie 

ihr Ergebnis mithilfe eines Black-Box-Tests von einer anderen Gruppe testen und 

stellen dann ihre Applikation bei einer Teambesprechung vor.  
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g) Im weiteren Verlauf werden im Plenum offene Fragen der Schüler/innen besprochen 

und die geeignetsten Lieferanten, abhängig von den Gewichtungsfaktoren, mithilfe 

der Applikation, bestimmt. 

 

h) Nachdem sich die Schüler/innen für einen Lieferanten entschieden haben, wählen sie 

unter dem Aspekt der Energieeffizienz eine PC-Variante (Notebook, Desktop) aus. 

 

 

Lösungshinweis: z.B. Berechnung der Energiekosten mithilfe von Online-

Applikationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Quelle: https://www.stromverbrauchinfo.de/stromkostenrechner.php 

 

Individuelle Lösungen 

 

 

 

 

  Notebook 

  Desktop-Komplettsystem 

 

Notebook 

Desktop-Komplettsystem 
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i) Zum Abschluss des Auswahlverfahrens schreiben die Schüler/innen an die Ge-

schäftsleitung eine Mail, in der sie eine Bestellempfehlung (Notebook-Variante oder 

Desktop-Variante) geben. 

 

Aufgrund der individuellen Lösungsmöglichkeiten gibt es keinen konkreten Lösungsvor-

schlag. Es kann die Mailvorlage aus Aufgabe 4 b) verwendet werden. 

 

Hinweis: 

Bei der Vorstellung der Ergebnisse ist auf die Begründung für die Wahl der Kriterien, der 

Gewichtungsfaktoren, der vergebenen Punkte sowie der Bestellempfehlung zu achten.  

 

Kontrolle 

Die Kontrolle der Handlungssequenzen erfolgt durch Vorträge der Ergebnisse im Ple-

num. Hierbei wird diskutiert, warum verschiedene Gruppen(mitglieder) zu unterschiedli-

chen (und trotzdem richtigen) Ergebnissen kommen können. 

 

Zum Abschluss der Sequenz wird zusammen mit den Schüler/innen, im Lehrer-

Schüler-Gespräch und durch einen Vergleich der verschiedenen Vorträge, das Tafelbild 

„Angebotsvergleich/ Lieferantenauswahl“ hergeleitet. 

 

Bei der Beurteilung des qualitativen Vergleichs wird besonders auf die Problematik der 

Gewichtung und Bewertung der Kriterien eingegangen. 

 

 

  



  Illustrierende Aufgaben 

Berufsschule, Fachinformatiker/IT-System-Elektroniker, IT-Technik, 1. Schuljahr 

Seite 40 von 46 

 

 

Tafelbild:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

Mögliche Handlungsprodukte 

Zweisprachige Excel-Applikation 

Präsentation 

E-Mail (Begründung der Lieferantenauswahl) 

Diskussion 

Tafelbild (konventionell oder digital) 

 
 

  

Angebotsvergleich 

Lieferantenauswahl 

Quantitativer Vergleich 

 Vergleich der Bezugs-/ 

Einstandspreise verschie-

dener Angebote 

 kalkulierbar durch fest-

stehende Werte 

Qualitativer Vergleich 

 Bewertung der verschiede-

nen Angebote durch indivi-

duelle Schwerpunktsetzung 

Kriterien: 

 Listenpreise 

 Rabatte 

 Skonto 

 Bezugskosten 

 Sonderangebote 

 usw. 
 

 

Kriterien: 

 Zahlungskonditionen 

 Warenqualität (z.B. 
nachhaltige Produkte) 

 Lieferkonditionen 

 Umweltverträglichkeit 

 Einhaltung von Stan-
dards (technisch, wirt-
schaftlich, sozial) 

 Service 

   usw. 

Hilfsmittel: 

z.B. Kalkulationsschema 

Hilfsmittel: 

z.B. Nutzwertanalyse 

 

 
Bestellung/Kauf 
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Nachdem der Lieferant ausgewählt und eine Ausstattungsvariante festgelegt wurde, 

weisen Sie die Geschäftsleitung darauf hin, dass bei der Checklistenabfrage festgestellt 

wurde, dass es auch Defizite im Bereich der ergonomischen Büroausstattung gibt. Die 

Geschäftsleitung verweist aber darauf, dass es aus ökonomischen Gründen noch nicht 

möglich ist, auch die Büroausstattung zu modernisieren. 

 

j) Die Schüler/innen erläutern mithilfe einer Power-Point-Präsentation, dass sich für das 

Unternehmen auch ein ökonomischer Nutzen aus der Investition in ergonomische 

Bildschirmarbeitsplätze ergibt. Zur Anfertigung der Präsentation verwenden sie In-

formationsmaterial zur ergonomischen Gestaltung von Bildschirmarbeitsplätzen.  

 

Informationsmaterial zur Erstellung der PowerPoint-Präsentation: 

 

 

 

Mögliches Handlungsprodukt 

PowerPoint-Präsentation 

5 Kontrollieren und Bewerten 

Um sicherzustellen, dass sich die Schüler/innen mit dem Thema nachhaltig auseinan-

dergesetzt haben, wird ein Soll-Ist-Vergleich durchgeführt und weiteres Verbesserungs-

potenzial aufgezeigt. Dazu wird am Ende der Unterrichtsequenzen mithilfe des Erfas-

sungsbogens „Erfassung PC-Ausstattung“ der aktuelle Endstatus überprüft, diskutiert, 

beurteilt und über Ampeln signalisiert.  

 

 

Des Weiteren werden durchgeführte Maßnahmen, eingesetzte Mittel und Vorgehens-

weisen überprüft. Unter Berücksichtigung der modernisierten Ausstattung und der ge-

wonnenen Erkenntnisse wird mit einer Roadmap die weitere Vorgehensweise eingelei-

tet.  
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Individuelle Lösungen 
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Individuelle Lösungen 

 

 

 

Mögliche Handlungsprodukte 

PowerPoint/Plakat (Road-Map) 

Statusbericht (Ist/Soll-Abweichung) 

Abschlussdiskussion 
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Hinweise zum Unterricht  
 

In Zeiten der digitalen Transformation hängt die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 

mehr denn je von der Optimierung der Einkaufsentscheidungen ab, da hohe Investitionskos-

ten anfallen, um die benötigten Technologien und Dienstleistungen beschaffen zu können. 

Der Bereich Auswahl und Beschaffung steht somit für wichtige betriebliche Tätigkeiten, die 

für den Gesamterfolg des Unternehmens eine zentrale Bedeutung besitzen.  

Am Anfang der vorgestellten Lernsituation sollen die Schüler/innen den Status quo der IT-

Infrastruktur einer Firma überprüfen und in einem ersten Schritt weitere Maßnahmen zur 

Modernisierung planen und initiieren. Dabei hängt es vom Stand der Lerngruppe(n) ab, in-

wieweit Material zur Verfügung gestellt bzw. von den Schülerinnen und Schülern selbst erar-

beitet wird.  

Im Weiteren soll den Schülerinnen und Schülern bewusst werden, dass jedem nachhaltigen 

Beschaffungsvorgang vielfältige Auswahl- und Entscheidungsprozesse zugrunde liegen, die 

im situativen Kontext von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst werden.  

Letztendlich sollen die Schülerinnen und Schüler durch die Unterrichtssequenz erkennen, 

dass es durch die Vielzahl der Einflüsse im beruflichen Alltag nicht immer optimale Lösungen 

– sondern nur für die jeweiligen Rahmenbedingungen optimierte Lösungen – gibt. 

Die Unterrichtssequenz ist auf den qualitativen und quantitativen Vergleich von Angeboten 

bzw. Lieferanten fokussiert. 

Die praktische Auseinandersetzung mit den beschafften exemplarischen Komponenten (z.B. 

installieren, in Betrieb nehmen, konfigurieren, Konfiguration an Anforderungen anpassen, 

Dokumentation des Arbeitsplatzes) im Geschäftsprozess soll in den folgenden Unterrichts-

einheiten geschehen. 
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Querverweise zu anderen Fächern / Fachrichtungen  

Bei der Gestaltung dieser Unterrichtssequenz wurde auf die im Lernfeld 1 erworbenen ge-

samt- und betriebswirtschaftlichen Kenntnisse aus dem Bereich des qualitativen und quanti-

tativen Angebots- und Lieferantenvergleichs zurückgegriffen. 

 

Die Arbeitsmaterialien (z.B. Checklisten, Angebotsschreiben) sollten in Zusammenarbeit mit 

den Kolleginnen und Kollegen, die den allgemeinwissenschaftlichen Unterricht erteilen, er-

stellt werden. 

 

Um englische Fachbegriffe effektiv in den Unterrichtsverlauf implementieren zu können, soll-

te im Fachunterricht immer wieder Bezug zur Fachsprache Englisch hergestellt werden (z.B. 

Nutzwertanalyse-Tool in englischer Sprache). 

 

Bei der Aufbereitung der Lernsituationen im Lernfeld 2 sollte darauf geachtet werden, dass 

Anknüpfungspunkte für die Lernfelder 3 und 4 bereitgestellt werden. So könnten dann z.B. 

modifizierte Handlungsprodukte wieder in weitere Lernsituationen integriert werden (hier: 

Nutzwertanalyse-Tool wird im LF 4 zum Risikoanalyse-Tool umprogrammiert bzw. erweitert).  

 

Im Weiteren sollen die Schüler/innen im Lernfeld 2 grundlegende elektrotechnische Kennt-

nisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben. So ist es sinnvoll, um vor allem elektrotechni-

sche Aspekte beurteilen zu können, dass bereits im Vorfeld zu dieser Unterrichtseinheit 

wichtige elektrotechnische Sachverhalte geklärt wurden.  

Eine Vertiefung des elektrotechnischen Wissens erfolgt für Auszubildende der Fachrichtung 

IT-Systemelektroniker/in in den Lernfeldern 7, 10 und 11. 

 

Besonders hervorzuheben ist die Bedeutung der Lernfelder 2 und 3 im Hinblick auf die IHK -

Abschlussprüfung Teil 1.  

 

Als grundlegendes Bildungsziel soll den Schüler/innen berufliche Handlungskompetenz ver-

mittelt werden, die es ihnen ermöglicht, verantwortungsbewusst – sowohl selbstständig als 

auch kooperativ – in verschiedenen Situationen zu handeln sowie betriebliche Aufgaben und 

Problemstellungen zu erfassen, auf neue Situationen einzugehen und vielfältige Lösungs-

vorschläge zu entwickeln. 

 

Somit sollen sie Fähigkeiten und Fertigkeiten erwerben, die sie in den folgenden Lernfeldern 

einsetzen können, indem sie Problemstellungen unter verschiedenen Aspekten, auch mit 

Hilfe von Tools, aufgreifen, analysieren, beurteilen und nachhaltige Lösungen entwickeln. 
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Um Lehrkräfte intensiver mit den technischen Inhalten des Lernfeldes 2 vertraut zu machen, 

bietet die Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen Kurse an, die in 

die Grundlagen der Computer-Hard- und Software, der mobilen Geräte, der Sicherheits- und 

Netzwerkkonzepte sowie in die Verantwortlichkeiten eines IT-Profis einführen. 
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